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Verzeichnis der Autorin und der Autoren

Univ.-Prof. Dr. Peter Bußjäger

Universitätsprofessor am Institut für Öffentliches Recht, Staats- und 
Verwaltungslehre der Universität Innsbruck und stellvertretender Vor-
sitzender des Unabhängigen Parteien-Transparenz-Senates. Er leitet 
außerdem das Institut für Föderalismus in Innsbruck. Peter Bußjä-
ger ist auch Mitglied des Staatsgerichtshofes des Fürstentums Liech-
tenstein und vertritt Liechtenstein in der Venedig Kommission des 
Europarates. 

Dr. Marco Dworschak

Jurist beim Schulamt der Landesverwaltung und Datenschutzbeauf-
tragter der öffentlichen Schulen im Fürstentum Liechtenstein. Ehe-
maliger wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Liechten-
stein und der Universität Innsbruck. Bis 2018 juristischer Referent im 
Büro der Tiroler Landeshauptmannstellvertreterin und Landesrätin 
für Natur- und Umweltschutzrecht. Seine im Jan Sramek Verlag im 
Herbst 2020 veröffentlichte Dissertation » Informationsfreiheit im 
Umbruch « wurde mit dem Franz-Gschnitzer-Förderungspreis 2021 
ausgezeichnet.

Dr. Jakob A. Egger

Jurist in der Abteilung Verfassungsdienst des Amtes der Tiroler Lan-
desregierung. Vormals verfassungsrechtlicher Mitarbeiter am Ver-
fassungsgerichtshof sowie Projektmitarbeiter ( Post-doc ) und Uni-
versitätsassistent am Institut für Öffentliches Recht, Staats- und 
Verwaltungslehre der Universität Innsbruck. Für seine Dissertation 
mit dem Titel » Untätigkeit im Öffentlichen Recht: Problemstellun-
gen – Rechtsschutz – Perspektiven « erhielt er den Franz-Gschnitzer-
Förderungspreis, den Hypo Tirol Bank Dissertationspreis sowie den 
Award of Excellence.
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MMag. Dr. Mathias Eller

Mathias Eller ist seit August 2020 als Institutsassistent am Institut für 
Föderalismus in Innsbruck tätig. Zuvor war er als Universitätsassis-
tent am Institut für Öffentliches Recht, Staats- und Verwaltungslehre 
der Universität Innsbruck beschäftigt. Seine Dissertation mit dem 
Titel » Mehr-Ebenen-Föderalismus in Österreich. Die Funktionen der 
Gemeinde im Lichte vertikaler Gewaltenteilung und der Bundesstaat-
lichkeit « wurde mit dem Franz-Gschnitzer-Förderungspreis und dem 
Preis für Föderalismus- und Regionalforschung ausgezeichnet.

Dr. Anna Obereder, MBA

Anna Obereder ist aktuell als verfassungsrechtliche Mitarbeiterin am 
Verfassungsgerichtshof beschäftigt. Zuvor war sie an der Johannes 
Kepler Universität ( JKU ) Linz als Universitätsassistentin sowie am Lan-
desverwaltungsgericht Oberösterreich als juristische Mitarbeiterin tä-
tig. Promoviert hat sie an der JKU Linz mit einer – unter anderem mit 
dem Award of Excellence und dem Preis für Föderalismus- und Regio-
nalforschung ausgezeichneten – Arbeit zum Thema » Feuerbestattung 
und der Umgang mit Leichenasche in Österreich «.


